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PRESSEMITTEILUNG
20 Jahre UN-Kinderrechtskonvention – Neue Ideen für die Rechte der Kleinsten

jovoto-Community: Kreativwettbewerb für UNICEF Schweiz

Eine besondere Herausforderung für die jovoto-Community. Frische Ideen für UNICEF Schweiz werden gesucht. Gesucht wird die Visualisierung einer Kampagnenidee, die die Menschen bewegt und die Kinderrechte in den Blickpunkt der Öffentlichkeit bringt. Gefragt sind außergewöhnliche, zeitgemäße Ideen, die ohne Klischees auskommen und trotzdem Furore machen. 

Der Rahmen für die Community ist weit gesteckt: Bei der Wahl der Medien haben die Kreativen freie Hand. Ob die Kreativen eine Plakatkampagne entwerfen, einen Fernsehspot skizzieren, ob sie auf einen Slogan setzen oder eine Aktionsserie planen, alles ist möglich – Hauptsache, die Idee überzeugt. Von einer Serie von Knetanimationen bis hin zu einer Kampagne zu den zehn wichtigsten Kinderrechten, die auf verschiedenen medialen Ebenen agiert, ist alles denkbar.

„Die jovoto-Community liebt die Arbeit für gemeinnützige Auftraggeber ganz besonders, wie wir bei dem Contest für Geenpeace im letzten Jahr gesehen haben,“ erklärt Bastian Unterberg, Geschäftsführer und Gründer von jovoto. 

Der Contest startet am 27.08.2009 und läuft bis zum31.10.2009.

UNICEF ist das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen. Unmittelbar nach dem zweiten Weltkrieg als Nothilfeorganisation für Kinder gegründet, setzt sich UNICEF heute in über 150 Ländern für die Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern ein. Und in 190 Ländern begleitet UNICEF die Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention. Sie bildet die Grundlage, um in jedem einzelnen Land die Kinderrechte gesetzlich zu regeln und umzusetzen. 1989 verabschiedet, wird die Kinderrechtskonvention dieses Jahr 20 Jahre alt. 

Wer ist jovoto?
jovoto wurde im Herbst 2007 im Umfeld der Universität der Künste Berlin (UdK) von Bastian Unterberg gegründet. Zusammen mit dem mittlerweile zehnköpfigen Team wurde im letzten Jahr die Web-Platform (www.jovoto.com) als Grundlage des jovoto-Prinzips entwickelt. Mit initiiert wurde jovoto von Prof. Dr. Dr. Thomas Schildhauer, Direktor des Institute of Electronic Business (IEB), An-Institut der UdK. 

Die demokratische Vergabe der Preisgelder als auch der faire Umgang mit den Nutzungs- und Verwertungsrechten, die so lange bei den Urhebern verbleiben, bis der Auftraggeber diese erwirbt, schafft sowohl für die Mitglieder der Community als auch für den Auftraggebern eine echte Win-Win Situation. So unterschiedliche Auftraggeber wie SPD-Kanzlerkandidat Frank-Walter Steinmeier, Greenpeace, Die Bahn, die Hamburg-Mannheimer-Versicherungsgruppe oder die Fluggesellschaft EasyJet haben bei jovoto Ideen in Auftrag gegeben und diese erfolgreich umgesetzt.

Mehr Informationen unter www.jovoto.com




























